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Ein  neuer  Report  im  Journal  of  the  American  Meteorological  Society
(JAMS)  bestätigt  Letzteres.  Er  zeigt,  dass  die  NOAA  das  Ausmaß
unterschätzt hat, mit welchem der Wärmeinsel-Effekt die aufgezeichneten
Temperaturen entwertet hat.

Zwei Punkte sind hinsichtlich dieser Arbeit beachtenswert: 1) zwei der
in die Studie involvierten Forscher arbeiten bei der NOAA, also der
Organisation,  deren  Temperaturaufzeichnung  kritisch  beleuchtet  werden
soll, und 2) das von den Forschern durchgeführte Experiment, welches die
Grundlage ihrer Ergebnisse ist, war Teil der Versuche der NOAA, die
Arbeit von Anthony Watts zu widerlegen, einem Meteorologen mit über 40
Jahren Berufserfahrung. Watts, der jüngst dem Heartland Institute als
leitendes  Mitglied  beigetreten  ist,  hat  in  Forschungen  über  ein
Jahrzehnt lang gezeigt, dass die offiziellen Klimastationen des National
Weather  Service  NWS,  welche  die  NOAA  heranzieht,  um  ihre
Temperaturaufzeichnungen  und  Trendlinien  zu  erstellen,  beeinträchtigt
sind und keinesfalls die von der Agentur selbst gesetzten Standards der
Datenqualität erfüllen.

Im Jahre 2009 veröffentlichte das Heartland Institute eine Studie von
Watts, in welcher er die Probleme der NWS-Wetterstationen erkundete
(hier). Watts schrieb:

Die  offiziellen  Temperaturaufzeichnungen  in  den  kontinentalen  USA
stammen von einem Netzwerk von 1221 Klimastationen, die vom National
Weather  Service  betreut  werden.  Eine  Untersuchung  von  860  dieser
Stationen … ergab, dass 89% der Stationen – also fast 9 von 10 – nicht
den eigenen Erfordernissen des NWS genügen, die da vorschreiben, dass
die Station mindestens 30 Meter von künstlichen Heizquellen und/oder
strahlenden/reflektierenden Oberflächen entfernt sein müssen.

Mit anderen Worten, 9 von 10 Stationen melden wahrscheinlich höhere oder
steigende Temperaturen, nur weil sie schlecht aufgestellt sind.

Es wird aber noch schlimmer. Wir haben beobachtet, dass Veränderungen
der  Technologie  dieser  Wetterstationen  mit  der  Zeit  ebenfalls  dazu
geführt haben, dass sie fälschlich einen Erwärmungstrend messen. Wir
fanden  große  Lücken  in  den  Datenreihen,  welche  mit  Daten  von
benachbarten Stationen aufgefüllt worden waren. Diese Praxis führt zu
sich aufschaukelnden Fehlern. Wir fanden, dass Adjustierungen der Daten
seitens  sowohl  der  NOAA  als  auch  der  NASA  dazu  führten,  dass  die
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jüngsten Temperaturen viel höher erschienen als sie tatsächlich waren.

Die  Schlussfolgerung  ist  unausweichlich:  Die  Temperaturaufzeichnungen
aus den USA sind unzuverlässig.

Zusammen mit Anderen fuhr Watts fort, potentielle Quellen der Verzerrung
an NWS-Klimastationen zu untersuchen. Dabei kam er im Jahre 2015 zu
einem Ergebnis, das er bei einem Treffen der American Geophysical Union
vorstellte: „der 30-Jahre-Trend der Temperaturen in den kontinentalen
USA (CONUS) seit 1979 ist um etwa zwei Drittel höher als die offiziellen
Temperaturtrends der NOAA“.

Watts‘ Forschungen erregten verbreitete Medien-Aufmerksamkeit. Die NOAA
fühlte sich bemüßigt zu reagieren. Im Jahre 2012 haben NOAA-Forscher
damit  begonnen,  mittels  eines  Experimentes  Watts‘  Behauptungen
hinsichtlich der Integrität des Klimabeobachtungs-Systems zu widerlegen.

Die Ergebnisse der NOAA-Experimente liegen jetzt vor, und darin wurden
seine Bedenken verifiziert (hier). Die Mitautoren der JAMS-Studie fanden
„kleinräumige städtische Beeinflussungen innerhalb von 50 Metern um eine
Station, welche bedeutende Auswirkungen auf die täglichen Temperatur-
Extrema haben können (Höchst- und Tiefstwerte) …“.

Damit erweitert sich der Bereich, in dem Temperaturaufzeichnungen von
NWS-Stationen  beeinträchtigt  sind,  um  66%  über  das  hinaus,  was  die
Agentur zuvor als ein Problem eingeräumt hatte. Womit sich die Frage
erhebt: Wie viele weitere Stationsdaten sind beeinträchtigt – noch über
das hinaus, was Watts zuvor gefunden hatte?

Im Einzelnen bestätigte die JAMS-Studie, was Watts und andere Forscher
fortwährend belegt hatten: Selbst eine relativ moderate Entwicklung in
der Nähe von Temperatur aufzeichnenden Messpunkten können die Messungen
verzerren,  vor  allem  durch  Verringerung  der  täglichen
Temperaturschwankung – also des Unterschieds zwischen Tageshöchst- und -
tiefsttemperatur. Anthropogene Heizquellen wie Motoren und Abgasen aus
Fabriken nahe den Messpunkten können ebenso wie Betonbauten und andere
Arten  der  Entwicklung  Wärme  während  der  wärmsten  Zeit  des  Tages
akkumulieren lassen und speichern, so dass die Wärme nachts nur langsam
wieder  abgestrahlt  wird.  Das  führt  zu  höheren  Werten  der
Tiefsttemperatur und einer Verringerung der Tagesschwankung. Nun ergibt
sich die so hoch gehypte mittlere globale Erwärmung während der zweiten
Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts  nicht  aus  höheren  täglichen
Höchsttemperaturen, sondern aus höheren nächtlichen Tiefsttemperaturen.
Das legt die Folgerung sehr nahe, dass ein großer Teil des von der NOAA
vermeldeten Temperaturanstiegs ein Artefakt beeinträchtigter Daten von
schlecht aufgestellten NWS-Stationen ist.

Temperaturmessungen  sind,  obwohl  unter  den  von  den  Klimamodellen
projizierten Werten liegend, immer noch die besten der drei Quellen von
Temperaturdaten (Messpunkte am Boden, Satelliten und Wetterballone), um
die Projektionen und Trends der Modelle zu bewerten. Skeptiker haben
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schon  seit  Langem  genauere  Daten  von  Satelliten  und  Wetterballonen
verwendet,  um  ihre  Haltung  zu  rechtfertigen,  dass  die  Temperatur-
Abschätzungen und Projektionen der Modelle nicht zu den Messungen in der
realen Welt passen. Falls – wie es der Fall zu sein scheint – sogar die
Temperaturmessungen am Boden und deren Trends noch niedriger liegen als
die NOAA und Andere zuvor behauptet hatten, gibt es kaum einen Grund,
wenn überhaupt einen, den Modellprojektionen der Temperatur zu trauen.
Und falls das so ist, gibt es sogar noch weniger Vertrauen in das Klima-
Armageddon, das den Modellen zufolge aus diesen Temperatur-Projektionen
abgeleitet wird.

Schlussfolgerung:  Die  Schuldigen  in  den  Medien,  die  allgemeine
Öffentlichkeit und Politiker gleichermaßen sollten diesen Forschungen
entnehmen, dass es kaum eine Rechtfertigung dafür gibt, kostspielige
Beschränkungen bzgl. des Verbrauchs fossiler Treibstoffe einzuführen, um
eine Erwärmung zu bekämpfen, die es in Wirklichkeit gar nicht gibt.
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